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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Verfahren zum Steu-
ern des Farbwechsels in einer Beschichtungsanlage und
eine Farbwechselventilanordnung gemäß dem Oberbe-
griff der unabhängigen Patentansprüche.
[0002] Farbwechselventilanordnungen oder kurz
Farbwechsler ermöglichen in Lackieranlagen zur Seri-
enbeschichtung von Werkstücken wie beispielsweise
Kraftfahrzeugen während des Lackierbetriebes eine ra-
sche Umstellung von einer Farbe zur anderen und be-
stehen hauptsächlich aus einer Anzahl von steuerbaren
Farbventilen, die längs eines allen Farben gemeinsamen
Farbkanals verteilt sind (DE 198 36 604, DE 199 51 956).
Vor der Umstellung auf eine neue Farbe ist es jeweils
notwendig, alle farbführenden Teile in und nach dem
Farbwechsler mit Druckluft und Verdünner oder einem
sonstigen Spülmittel zu reinigen, wofür zusätzliche Ven-
tile vorgesehen sind. Ein weiteres Ventil dient zur Entlüf-
tung und Entsorgung des Spülmittels und von Farbresten
in eine Rückführleitung. Die Farbwechsler bestehen üb-
licherweise aus modularen Nadelventilblöcken, deren
Farb-, Pulsluft-, Spülmittel- und Rückführungsventile in
dem Gehäuse des Farbwechslers längs eines zentralen
Farbkanals verteilt sind, wobei jeweils zwei Ventile ein-
ander in Boxeranordnung gegenüberliegen können. In
anderen Bauformen können die Ventile z.B. auch einrei-
hig oder in den Farbkanal kreisförmig umgebenden
Gruppen längs des Farbkanals verteilt sein. Der Farbka-
nal ist am einen Ende des Farbwechslers geschlossen
und mündet am anderen Ende in eine beispielsweise zu
einem Zerstäuber führende Ausgangsleitung. Nachteilig
sind bei den bekannten Farbwechslern die Farb- und
Spülmittelverluste im Farbkanal und zum Spülen des
Farbkanals notwendige Spülzeit.
[0003] Hiervon ausgehend liegt der Erfindung die Auf-
gabe zugrunde, die Verluste an Beschichtungsmaterial
und Spülmittel bei einem Farbwechsel und die zum Spü-
len erforderliche Zeit zu reduzieren.
[0004] Diese Aufgabe wird durch die Merkmale der Pa-
tentansprüche gelöst.
[0005] Durch die Erfindung wird beim Farbwechsel die
Größe des Farbkanals jeweils auf die notwendige Länge
zwischen dem jeweils gewählten Farbventil und dem
Ausgang des Farbwechslers verringert und dadurch eine
wesentliche Verkleinerung seines beim Farbwechsel zu
reinigenden Volumens erreicht. Infolgedessen ergeben
sich beim Farbwechsel geringstmögliche Verluste an Be-
schichtungsmaterial und Spülmittel sowie kürzere Spül-
zeiten.
[0006] Besonders vorteilhaft kann es sein, wenn der
Farbkanal mit der Ausgangsleitung molchbar verbunden
ist und somit in seinem jeweils nicht versperrten Teil ge-
molcht werden kann.
[0007] Das hier beschriebene Verfahren und die Farb-
wechsler eignen sich besonders für Lackieranlagen für
Naßlack oder Pulverlack (im folgenden als Beschich-
tungsmaterial bezeichnet) für die serienmäßige Be-

schichtung von Werkstücken wie namentlich Kraftfahr-
zeugkarossen.
[0008] Aus der EP-A-1 134 027 ist ein Verfahren zum
Steuern eines Farbwechsel bzw. eine Farbwechselven-
tilanordnung nach dem Oberbegriff des Anspruchs 1
bzw. des Anspruchs 5 bekannt.
[0009] Anhand der Zeichnung wird die Erfindung nä-
her erläutert. Es zeigen

Fig. 1 einen Farbwechsler gemäß einem ersten Aus-
führungsbeispiel der Erfindung;

Fig. 2 eine zweckmäßige Gestaltung der Nadelventile
des Farbwechslers; und

Fig. 3 ein zweites Ausführungsbeispiel der Erfindung.

[0010] Der in Fig. 1 dargestellte Farbwechsler besteht
in an sich üblicher Weise hauptsächlich aus mehreren
linear in Boxeranordnung plazierten Farbventilen F1-F5,
die in einem gemeinsamen Gehäuse 1 über einen zen-
tralen Farbkanal 10 verbunden sind. Ihre Anzahl ist in
der Praxis gewöhnlich wesentlich größer als dargestellt.
Die Farbventile sind als in den Farbkanal 10 mündende
Nadelventile ausgebildet, deren von einem gesteuerten
Antrieb 9 verschiebbare Nadel den Weg von einer Zu-
fuhrleitung 12 in den Farbkanal öffnet oder verschließt.
An den Ausgang des Farbkanals 10 ist ein beispielsweise
in Richtung zu einem Zerstäuber führender Schlauch als
Ausgangsleitung 4 angeschlossen. An dem der Aus-
gangsleitung 4 abgewandten Ende des Farbwechslers
sind an den Farbkanal 10 weitere, den Farbventilen ähn-
liche gesteuerte Ventile PL, V und RF angeordnet, die
Pulsluft und Verdünner zuführen bzw. als Entlüftungs-
ventil den nach der Reinigung zu entsorgenden Verdün-
ner und Farbreste in eine Rückführleitung leiten.
[0011] Soweit er oben beschrieben wurde, entspricht
der dargestellte Farbwechsler dem Stand der Technik.
Neu ist dagegen ein einstellbarer Absperrschieber 7, der
von dem der Ausgangsleitung 4 abgewandten Ende her
in den Farbkanal 10 eingeführt wird und an seinem der
Ausgangsleitung zugewandten Ende ein den Farbkanal
abdichtendes Absperrelement 6 hat, das beispielsweise
mit Dichtlippen an der Kanalinnenwand anliegen kann.
Zum linearen Verschieben und Einstellen des Absperr-
schiebers 7 ist er mit einer gesteuerten Antriebseinrich-
tung 8 verbunden.
[0012] Wenn beispielsweise das Farbventil F3 zur Ver-
sorgung des Zerstäubers mit Beschichtungsmaterial der
betreffenden Farbe geöffnet werden soll, wird zuvor der
Absperrschieber 7 von der Antriebseinheit 8 in eine Po-
sition bewegt, bei der das Absperrelement 6 unmittelbar
auf der der Ausgangsleitung 4 abgewandten Seite der
Mündung des Farbventils F3 in den Farbkanal 10, d.h.
an der das Ventil mit dem Farbkanal verbindenden Boh-
rung plaziert ist. Damit wird der gesamte nicht benötigte
Teil des Farbkanals 10 gegenüber dem Farbwechsler-
ausgang verschlossen. Beim anschließenden Öffnen
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des Farbventils F3 strömt das Beschichtungsmaterial
über dessen Zufuhrleitung 12 nur von diesem Ventil di-
rekt zur gemeinsamen Ausgangsleitung des Farbwechs-
lers.
[0013] Zur weiteren Reduzierung von Farb- und Spül-
mittelverlusten ist es zweckmäßig, häufig verlangte Far-
ben ("High runner") an möglichst nahe am Ausgang des
Farbkanals 10 angeordnete Farbventile anzuschließen,
bei der dargestellten Ausführungsform also die am häu-
figsten benötigten Farben an die Farbventile F4 und F5.
Gerade bei diesen Farben ist dann die Länge des Farb-
kanals 10 und damit das zu spülende Volumen am ge-
ringsten.
[0014] Nach dem Schließen des bei dem dargestellten
Beispiel verwendeten Farbventils F3 wird der Schieber
7 so weit in die der Ausgangsleitung abgewandte Rich-
tung zurückbewegt, dass der Farbkanal 10 und auch die
Stirnfläche des Dicht- und Absperrelements 6 mit den
durch die Ventile V und PL eingeleiteten Medien gereinigt
und die Medien durch das Ventil RF abgeführt werden
können. Ferner kann der Farbkanal 4 durch das Absper-
relement 6 selbst gereinigt werden, das zu diesem Zweck
von dem Schieber 7 bis zu dem Ausgang des Farbkanals
und ggf. bis in die Ausgangsleitung 4 geschoben wird
und hierbei wie ein Molch an der Innenwand des Kanals
haftende Medienreste abstreift.
[0015] Abweichend von der dargestellten Ausfüh-
rungsform besteht auch die Möglichkeit, Ventilfunktionen
wie z.B. das Spülmittel-, Pulsluft- und/oder Rückfüh-
rungsventil V, PL bzw. RF nicht in das Gehäuse 1, son-
dern zumindest deren Auslass- bzw. Einlassöffnungen
in den Absperrschieber 7 einzubauen und mitzubewe-
gen.
[0016] In diesem Fall könnte der Absperrschieber zum
Spülen in seiner vorherigen Absperrposition verbleiben
und den Farbkanal 10 auch beim Spülen entsprechend
zu verkürzen.
[0017] Das Absperrelement 6 kann fest mit dem Schie-
ber 7 verbunden sein, doch besteht stattdessen auch die
Möglichkeit, das dann zweckmäßig als Molch ausgebil-
dete Absperrelement aus der Ausgangsleitung 4 kom-
mend durch den Farbkanal 10 hindurch bis auf das Stir-
nende des Schiebers 7 zu drücken, der in diesem Fall
so eingestellt wird, dass der Molch als Absperrelement
6 den Farbkanal an dem zu öffnenden Farbventil F3 ab-
dichtet.
[0018] Ein Molchen des Farbkanals 10 kann auch zum
Zurückdrücken nicht verbrauchten Beschichtungsmate-
rials in die betreffende Zuführleitung 12 durch das zuvor
und dann erneut geöffnete Farbventil F3 nach dem an
sich bekannten Reflowverfahren und/oder zum Fördern
des zuvor durch das Farbventil eingeleiteten Beschich-
tungsmaterials in Richtung zum Zerstäuber in der für den
Beschichtungsvorgang jeweils vorbestimmten Menge
z.B. nach dem ebenfalls an sich bekannten Push-out-
Verfahren sinnvoll sein.
[0019] Für derartige Zwecke sind sowohl der die Aus-
gangsleitung 4 bildende Schlauch und der Farbkanal 10

als auch ihre Verbindung 3 vorzugsweise molchbar aus-
gebildet, wobei sie (im Gegensatz zu den wegen innerer
Absätze und Durchmesseränderungen nicht molchba-
ren Anschlußverbindungen bekannter Farbwechsler) bei
durchgehend gleichbleibendem Innendurchmesser stu-
fen- und übergangslos miteinander verbunden sein sol-
len.
[0020] Es ist auch denkbar, einen als Absperrelement
dienenden Molch auf andere Weise als mit dem Absperr-
schieber 7 an der jeweils gewünschten Stelle zu plazie-
ren.
[0021] Sowohl zum optimalen Spülen und Reinigen
des Farbwechslers als insbesondere auch in Hinblick auf
die Molchbarkeit des Farbkanals 10 ist es zweckmäßig,
Toträume zwischen den geschlossenen Ventilen des
Farbwechslers und dem Farbkanal zu vermeiden. Ab-
weichend von der Darstellung in Fig. 1 (mit Toträumen
in den die Mündung der Ventile mit dem Farbkanal 10
verbindenden Bohrungen) sind deshalb bei der in Fig. 2
dargestellten bevorzugten Ausführungsform die die
Farb- und sonstigen Ventile des Farbwechslers bilden-
den Nadelventile so ausgebildet, dass ihre Nadel 14 und
ihr Ventilsitz 13 bei geschlossenem Ventil einen praktisch
stufenlosen Übergang mit der Innenwand des Farbka-
nals 10 bilden. Die Stirnfläche der Nadel 14 ist darstel-
lungsgemäß durch die konkav gerundete Ausnehmung
15 der Querschnittsform des Farbkanals 10 angepaßt,
so dass nicht nur Toträume vermieden sind, sondern
auch die Stirnfläche der Nadel 14 von dem an ihr vorbei-
streifenden Absperrelement 6 oder Molch gereinigt wer-
den kann.
[0022] Eine andere Möglichkeit zur Reduzierung von
Toträumen und Verbesserung der Spülbarkeit ist eine
nicht kreisförmige, beispielsweise ovale Querschnitts-
form des Farbkanals gemäß der DE 198 36 604.
[0023] Das in Fig. 3 dargestellte Ausführungsbeispiel
der Erfindung stimmt hinsichtlich des Gehäuses 201, der
darin enthaltenen Ventile F1 bis F5, PL, V und RF, des
Ventilantriebs 209 und der Zufuhrleitungen 212 für das
Beschichtungsmaterial sowie hinsichtlich der über die
vorzugsweise molchbare Verbindung 203 an den Farb-
kanal des Farbwechslers angeschlossenen schlauchför-
migen Ausgangsleitung 204 mit dem Farbwechsler nach
Fig. 1 überein. Zum Absperren des Farbkanals an dem
darstellungsgemäß gewählten Farbventil F3 dient hier
aber ein Rohrelement 202, das an seinem einen Ende
an die molchbare Verbindung 203 angeschlossen und
verschiebbar in den zentralen Kanal des Farbwechslers
eingeführt ist, so dass der Innenraum des Rohrelements
202 bei diesem Ausführungsbeispiel den eigentlichen
Farbkanal 210 des Farbwechslers bildet. Das Rohrele-
ment 202 wird (im Prinzip ähnlich wie der Absperrschie-
ber 7 in Fig. 1) von einer Antriebseinrichtung 205 so ein-
gestellt, dass eine in der Rohrwand bei 211 vorgesehene
Öffnung (nicht dargestellt) mit der Mündung des jeweils
gewählten Farbventils, hier also des Ventils F3, ausge-
richtet ist. Der Umfang des Rohrelements 202 ist zweck-
mäßig gegen die Innenwand des ihn umgebenden zen-
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tralen Farbwechslerkanals abgedichtet. Das Rohrele-
ment kann von seiner Antriebseinrichtung 205 darstel-
lungsgemäß zusammen mit der Verbindung 203 und der
Ausgangsleitung 204 verschoben werden.
[0024] Im einfachsten Fall kann bei diesem Ausfüh-
rungsbeispiel das den Farbkanal verschließende eigent-
liche Absperrelement durch den geschlossenen Boden
des Rohrelements 202 gebildet sein, der sich hierbei un-
mittelbar an der Öffnung 211 der Rohrwand befinden
kann.
[0025] Es ist aber auch möglich, als Absperrelement
einen in dem Rohrelement verschiebbaren Abdichtkör-
per oder Molch 206 zu verwenden, der in dem verschieb-
baren Rohrelement 202 auf der der Ausgangsleitung 204
abgewandten Seite unmittelbar an der Einlassöffnung
211 der Rohrwand plaziert wird. Das Rohrelement 202
kann sich zu diesem Zweck durch den gesamten Farb-
wechsler erstrecken und auf der der Ausgangsleitung
204 abgewandten Seite der Öffnung 211 einen Schieber
207 enthalten, der von einer eigenen Antriebseinrichtung
208 innerhalb des Rohrelements 202 seinerseits ver-
schiebbar ist, um die Position des Abdichtkörpers oder
Molches 206 zu definieren und ihn durch das Rohr zu
schieben. Der Schieber 207 und seine Antriebseinrich-
tung 208 können von der Antriebseinrichtung 205 des
Rohrelements 202 mit diesem mitbewegt werden.
[0026] Der Molch 206 könnte statt durch einen Schie-
ber 207 auch durch Druckluft aus dem Endbereich des
Rohrelements 202 herausgedrückt werden.
[0027] Zum Spülen des Farbkanals 210 und ggf. des
Abdichtkörpers oder Molches 206 kann das Rohrelement
202 in eine Position bewegt werden, in der die Öffnung
211 oder ggf. mehrere solche Öffnungen in der Rohr-
wand mit den Ventilen PL, V und RF ausgerichtet sind.
Ähnlich wie im Fall des Ausführungsbeispiels nach Fig.
1 könnten diese Ventilfunktionen aber auch mit dem Roh-
relement kombiniert und mitbewegt werden.
[0028] Auch bei diesem Ausführungsbeispiel besteht
die Möglichkeit, nicht verbrauchtes Beschichtungsmate-
rial aus der Ausgangsleitung 204 und dem Farbkanal 210
nach dem Reflowprinzip mit Hilfe eines Molches in die
betreffende Zufuhrleitung 212 zurückzudrücken, wobei
der Molch aus der Ausgangsleitung 204 kommend durch
die molchbar ausgeführte Verbindung 203 und den Farb-
kanal 210 hindurch bis zu der mit dem betreffenden Farb-
ventil ausgerichteten Öffnung 211 der Rohrwand und ggf.
bis gegen den Schieber 207 gedrückt werden kann.
[0029] Im Rahmen der Erfindung sind verschiedene
Abwandlungen der beschriebenen Ausführungsbeispie-
le möglich. Beispielsweise kann der Antrieb des Absperr-
schiebers 7 in Fig. 1 und/oder des Rohrelements 202
und/oder des Schiebers 207 in Fig. 3 elektromechanisch,
pneumatisch oder hydraulisch sowohl in linearer als auch
in rotatorischer Richtung erfolgen. Es ist auch denkbar,
statt der Bewegungen des Absperrschiebers 7 bzw. des
Rohrelements 202 den Farbwechsler selbst relativ zu ih-
nen linear zu verschieben oder zu drehen.

Patentansprüche

1. Verfahren zum Steuern des Farbwechsels in einer
Beschichtungsanlage unter Verwendung einer
Farbwechselventilanordnung mit längs eines Farb-
kanals (10, 210) verteilt in den Farbkanal münden-
den, Beschichtungsmaterial unterschiedlicher Far-
ben zugeordneten gesteuerten Farbventilen (F1-
F5), wobei
nach Öffnen des Farbventils (F3) mit Beschichtungs-
material einer gewünschten Farbe dieses Beschich-
tungsmaterial aus einer Zufuhrleitung (12, 212)
durch das geöffnete Farbventil (F3) in den Farbkanal
und aus diesem in eine den Farben gemeinsame
Ausgangsleitung (4, 204) fließt
und nach dem Schließen des Farbventils (F3) und
vor dem Öffnen eines Farbventils (F1-F5) für das
nächste gewünschte Farbmaterial die Farbwechsel-
ventilanordnung gespült wird,
dadurch gekennzeichnet, dass vor dem Öffnen
des Farbventils (F3) für das jeweils gewünschte Be-
schichtungsmaterial der auf der der Ausgangslei-
tung (4, 204) abgewandten Seite der Einmündung
des zu öffnenden Farbventils (F3) befindliche Teil
des Farbkanals (10, 210) gegen den der Ausgangs-
leitung (4, 204) zugewandten Teil verschlossen wird.

2. Verfahren nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass zum Verschließen des Farbkanals
(10, 210) ein Absperrelement (6, 202, 206) durch
den Farbkanal geschoben wird.

3. Verfahren nach Anspruch 1 oder 2, dadurch ge-
kennzeichnet, dass öfter benötigtes Beschich-
tungsmaterial Farbventilen (F4, F5) zugeführt wird,
die sich näher an der Ausgangsleitung (4, 204) be-
finden als Farbventile (F1, F2), denen seltener be-
nötigtes Beschichtungsmaterial zugeführt wird.

4. Verfahren nach einem der vorangehenden Ansprü-
che, dadurch gekennzeichnet, dass bei Beendi-
gung des Beschichtungsvorgangs nach dem Schlie-
ßen des Farbventils (F3) verbliebenes Beschich-
tungsmaterial vor Öffnen eines Farbventils (F1-F5)
für das nächste gewünschte Beschichtungsmaterial
von einem Molch aus der Ausgangsleitung (4, 204)
und dem nicht verschlossenen Teil des Farbkanals
(10, 210) durch das zu diesem Zweck wieder geöff-
nete Farbventil (F3) in dessen Zufuhrleitung (12,
212) zurückgedrückt wird, wobei der Molch beim Zu-
rückdrücken des Beschichtungsmaterials aus der
Ausgangsleitung (4, 204) in den Farbkanal (10, 210)
bis zu dessen Sperrstelle an der Einmündung des
geöffneten Farbventils (F3) bewegt wird.

5. Farbwechselventilanordnung zur Verbindung einer
Anzahl von Zufuhrleitungen (12, 212) für Beschich-
tungsmaterial wählbarer unterschiedlicher Farben
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mit einem Applikationsorgan,
mit Farbventilen (F1-F5) für die wählbaren Farben,
die zwischen je einer Zufuhrleitung (12, 212) und
einen ihnen gemeinsamen Farbkanal (10, 210) ge-
schaltet sind, dessen Ausgang in eine den Farben
gemeinsame Ausgangsleitung (4, 204) führt,
wobei mehrere Farbventile (F1-F5) längs des Farb-
kanals (10, 110) verteilt angeordnet sind,
wobei ein in dem Farbkanal (10, 210) verschiebba-
res Absperrelement (6, 202, 206) vorgesehen ist,
dadurch gekennzeichnet, dass das verschiebba-
re Absperrelement (6, 202, 206) von einer steuerba-
ren Antriebseinrichtung (8, 205, 208) in wählbare Po-
sitionen einstellbar ist, in denen es den auf der der
Ausgangsleitung (4, 204) abgewandten Seite des je-
weils gewählten Farbventils (F3) befindlichen Teil
des Farbkanals (10, 210) gegen den der Ausganglei-
tung (4, 204) zugewandten Teil verschließt.

6. Farbwechselventilanordnung nach Anspruch 5, da-
durch gekennzeichnet, dass mit der Antriebsein-
richtung (8) eine Relativbewegung zwischen den
Farbventilen (F1-F5) und einem Absperrschieber (7)
durchführbar ist, der sich von dem der Ausgangslei-
tung (4) abgewandten Ende des Farbkanals (10) in
den Farbkanal hinein erstreckt, und an dessen der
Ausgangsleitung (4) zugewandten Ende sich das
Absperrelement (6) in seiner Verschließposition an
der Mündung des jeweils gewählten Farbventils (F3)
befindet.

7. Farbwechselventilanordnung nach Anspruch 5 oder
6, dadurch gekennzeichnet, dass das Absperrele-
ment (6) ein Molch oder ein von dem Absperrschie-
ber (7) verschiebbarer, an der Innenwand des Farb-
kanals (10) anliegender Abdichtkörper ist.

8. Farbwechselventilanordnung nach einem der An-
sprüche 5 bis 7, dadurch gekennzeichnet, dass
mit einer Antriebseinrichtung (205) eine Relativbe-
wegung zwischen den Farbventilen (F1-F5) und ei-
nem Rohrelement (202) durchführbar ist, das sich
von dem der Ausgangsleitung (204) zugewandten
Seite des Farbkanals (210) in den Farbkanal hinein
erstreckt und das in der Verschließposition an der
Mündung des jeweils gewählten Farbventils (F3) be-
findliche Absperrelement enthält.

9. Farbwechselventilanordnung nach Anspruch 8, da-
durch gekennzeichnet, dass das Absperrelement
durch den geschlossenen Boden des verschiebba-
ren Rohrelements (202) gebildet ist
und das Rohrelement (202) mindestens eine mit der
Mündung des jeweils geöffneten Farbventils (F3)
ausrichtbare Öffnung (211) hat.

10. Farbwechselventilanordnung nach einem der An-
sprüche 5 bis 9, dadurch gekennzeichnet, dass

der Farbkanal (10, 210), die Ausgangsleitung (4,
204) und die Verbindung (3, 203) zwischen ihnen
bei durchgehend gleichbleibendem Innendurch-
messer molchbar ausgebildet sind.

11. Farbwechselventilanordnung nach einem der An-
sprüche 8 bis 11, dadurch gekennzeichnet, dass
sich von dem der Ausgangsleitung (204) abgewand-
ten Ende des Farbkanals (210) ein Schieber (207)
in das Rohrelement (202) erstreckt, der von einer
eigenen Antriebseinrichtung (208) in dem Farbkanal
verschiebbar ist.

12. Farbwechselventilanordnung nach einem der An-
sprüche 6 bis 11, dadurch gekennzeichnet, dass
der Schieber (7) oder das verschiebbare Rohrele-
ment (202) Öffnungen von Ventilen enthält, mit de-
nen Spülmittel und/oder Druckluft in den Farbkanal
(10, 210) geleitet und/oder eine Rückführleitung an
den Farbkanal angeschlossen wird.

13. Farbwechselventilanordnung nach einem der An-
sprüche 5 bis 12, dadurch gekennzeichnet, dass
die Farbventile (F1-F5) Nadelventile sind, deren Na-
del (14) und Ventilsitz(13) bei geschlossenem Ventil
zur Herabsetzung des Totvolumens einen stufenlo-
sen Übergang mit der Innenwand des Farbkanals
(10, 210) bilden.

14. Farbwechselventilanordnung nach Anspruch 13,
dadurch gekennzeichnet, dass die Stirnfläche der
Ventilnadel (14) durch eine konkave Ausnehmung
(15) der Querschnittsform des Farbkanals (10, 210)
angepaßt ist.

15. Farbwechselventilanordnung nach einem der An-
sprüche 5 bis 14, dadurch gekennzeichnet, dass
die Zufuhrleitungen (12, 212) für öfter benötigtes Be-
schichtungsmaterial an Farbventile (F4, F5) ange-
schlossen sind, die näher an der Ausgangsleitung
(4, 204) angeordnet sind als Farbventile (F1, F2) für
seltener benötigtes Beschichtungsmaterial.

Claims

1. A method of controlling the change of colour in a
coating installation using a colour changing valve ar-
rangement with controlled paint valves (F1-F5),
which are associated with coating material of differ-
ent colours and are distributed along the length of a
paint passage (10,210) and discharge into the paint
passage, wherein after opening a paint valve (F3)
with coating material of a desired colour, this coating
material flows out of a supply conduit (12,212)
through the opened paint valve (F3) into the paint
passage and out of the latter into an outlet conduit
common to the paints and after closing the paint
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valve (F3) and before opening a paint valve (F1-F5)
for the next desired paint material, the colour chang-
ing valve arrangement is flushed, characterised in
that before the opening of the paint valve (F3) for
the desired coating material, the portion of the paint
passage (10,210) situated on the side, remote from
the outlet conduit (4,204), of the opening of the paint
valve (F3) to be opened is sealed with respect to the
portion directed towards the outlet conduit (4,204).

2. A method as claimed in claim 1, characterised in
that a shut-off element (6,202,206) is slid through
the paint passage (10,210) in order to seal the paint
passage.

3. A method as claimed in claim 1 or 2, characterised
in that coating material which is required more fre-
quently is supplied to paint valves (F4,F5) which are
located nearer to the outlet conduit (4,204) than paint
valves (F1,F2), to which a coating material which is
more rarely required, is supplied.

4. A method as claimed in one of the preceding claims,
characterised in that when the coating process is
ended, coating material remaining after closing the
paint valve (F3) before opening a paint valve (F1-
F5) for the next desired coating material is forced
back by a pig out of the outlet conduit (4,204) and
the non-closed portion of the paint passage (10,210)
through the paint valve (F3), which is opened again
for this purpose, into its supply conduit (12,212),
whereby when forcing the coating material back out
of the inlet conduit (4,204) into the paint passage
(10,210), the pig is moved to its closure point at the
opening of the opened paint valve (F3).

5. A colour changing valve arrangement for connecting
a number of supply conduits (12,212) for coating ma-
terial of selectable, different colours with an applica-
tor, including paint valves (F1-F5) for the selectable
paints, which are connected between a respective
supply conduit (12,212) and a paint passage
(10,210) common to them, the outlet of which leads
to an outlet conduit (4,204) common to the colours,
wherein a plurality of paint valves (F1-F5) are ar-
ranged distributed along the paint passage (10,210),
wherein a shut-off element (6,202,206), which is
movable within the paint passage (10,210), is pro-
vided, characterised in that the movable shut-off
element (6,202,206) is adjustable by a controllable
drive device (8,205,208) into selectable positions, in
which it seals the portion of the paint passage
(10,210) situated on the side of the selected paint
valve (F3) remote from the outlet conduit (4,204)
from the portion directed towards the outlet conduit
(4,204).

6. A colour changing valve arrangement as claimed in

claim 5, characterised in that a relative movement
may be performed with the drive device (6) between
the paint valves (F1-F5) and a shut-off valve (7),
which extends from the end of the paint passage (10)
remote from the outlet conduit (4) into the paint pas-
sage and at whose end directed towards the outlet
conduit (4) the shut-off element (6) is situated in its
sealed position at the opening of the selected paint
valve (F3).

7. A colour changing valve arrangement as claimed in
claim 5 or 6, characterised in that the shut-off el-
ement (6) is a pig or a sealing body, which is movable
by the shut-off valve (7) and engages the inner wall
of the paint passage (10).

8. A colour changing valve arrangement as claimed in
one of claims 5 to 7, characterised in that a relative
movement may be performed with a drive device
(205) between the paint valves (F1-F5) and a pipe
element (202), which extends from the side of the
paint passage (210) directed towards the outlet con-
duit (204) into the paint passage and includes the
shut-off element, which is situated in the sealed po-
sition at the opening of the selected paint valve (F3).

9. A paint changing valve arrangement as claimed in
claim 8, characterised in that the shut-off element
is constituted by the closed base of the movable pipe
element (202) and the pipe element (202) has at least
one opening (211) which may be aligned with the
opening of the opened paint valve (F3).

10. A colour changing valve arrangement as claimed in
one of claims 5 to 9, characterised in that the paint
passage (10,201), the outlet conduit (4,204) and the
connection (3,203) between them is constructed to
be piggable with a continuously uniform internal di-
ameter.

11. A colour changing valve arrangement as claimed in
one of claims 8 to 11, characterised in that extend-
ing from the end of the paint passage (210) directed
away from the outlet conduit (204) into the pipe ele-
ment (202) there is a slide valve (207), which is mov-
able within the paint passage by an individual drive
device (208).

12. A colour changing valve arrangement as claimed in
one of claims 6 to 11, characterised in that the slide
valve (7) or the movable pipe element (202) includes
openings of valves, with which flushing agent and/or
compressed air is conducted into the paint passage
(10,210) and/or a recycling conduit is connected to
the paint passage.

13. A colour changing valve arrangement as claimed in
one of claims 5 to 12, characterised in that the
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paint valves (F1-F5) are needle valves, the needle
(14) and valve seat (13) of which form a continuous
transition with the inner wall of the paint passage
(10,210) when the valve is closed, in order to reduce
the dead volume.

14. A colour changing valve arrangement as claimed in
claim 13, characterised in that the end face of the
valve needle (14) is matched by a concave recess
(15) to the cross-sectional shape of the paint pas-
sage (10,210).

15. A colour changing valve arrangement as claimed in
one of claims 5 to 14, characterised in that the
supply conduits (12,212) for more frequently re-
quired coating material are connected to paint valves
(F4,F5) which are arranged closer to the outlet con-
duit (4,204) than paint valves (F1,F2) for more rarely
required coating material.

Revendications

1. Procédé pour commander le changement de couleur
dans une installation d’enduction en utilisant un en-
semble de vannes de changement de couleur avec
des vannes de couleur commandées (F1 à F5), ré-
parties le long d’un canal de couleur (10, 210) en
débouchant dans celui-ci et attribuées à des matiè-
res de revêtement de différentes couleurs, dans le-
quel
après l’ouverture de la vanne de couleur (F3) avec
une matière de revêtement d’une couleur souhaitée,
cette matière de revêtement sort d’une conduite
d’amenée (12, 212) à travers la vanne de couleur
(F3) ouverte dans le canal de couleur et s’écoule de
celui-ci dans une conduite de sortie (4, 204) com-
mune aux couleurs, et
après la fermeture de la vanne de couleur (F3) et
avant l’ouverture d’une vanne de couleur (F1 à F5)
pour la matière colorée souhaitée suivante, l’ensem-
ble de vannes de changement de couleur est rincé,
caractérisé en ce qu’avant l’ouverture de la vanne
de couleur (F3) pour la matière de revêtement res-
pectivement souhaitée, la partie du canal de couleur
(10, 210) se trouvant du côté de l’embouchure de la
vanne de couleur (F3) à ouvrir qui est détourné de
la conduite de sortie (4, 204) est fermée par rapport
à la partie tournée vers la conduite de sortie (4, 204).

2. Procédé selon la revendication 1, caractérisé en
ce que pour fermer le canal de couleur (10, 210),
un élément de retenue (6, 202, 206) est poussé à
travers le canal de couleur.

3. Procédé selon la revendication 1 ou 2, caractérisé
en ce qu’une matière de revêtement demandée plus
souvent est amenée à des vannes de couleur (F4,

F5) qui sont plus proches de la conduite de sortie
(4, 204) que des vannes de couleur (F1, F2) aux-
quelles une matière de revêtement demandée moins
souvent est amenée.

4. Procédé selon l’une quelconque des revendications
précédentes, caractérisé en ce qu’une matière de
revêtement restant à l’issue de l’opération d’enduc-
tion après la fermeture de la vanne de couleur (F3),
avant l’ouverture d’une vanne de couleur (F1 à F5)
pour la matière de revêtement souhaitée suivante,
est repoussée par un écouvillon hors de la conduite
de sortie (4, 204) et de la partie non fermée du canal
de couleur (10, 210) à travers la vanne de couleur
(F3) réouverte à cet effet dans la conduite d’amenée
(12, 212) de celle-ci, l’écouvillon étant déplacé lors-
que la matière de revêtement est repoussée hors de
la conduite de sortie (4, 204) dans le canal de couleur
(10, 210) jusqu’au point de retenue de celui-ci à l’em-
bouchure de la vanne de couleur ouverte (F3).

5. Ensemble de vannes de changement de couleur
pour relier à un élément d’application un certain nom-
bre de conduites d’amenée (12, 212) pour une ma-
tière de revêtement de différentes couleurs sélec-
tionnables,
avec des vannes de couleur (F1 à F5) pour les cou-
leurs sélectionnables, qui sont montées entre res-
pectivement une conduite d’amenée (12, 212) et un
canal de couleur (10, 210) qui leur est commun et
dont la sortie mène à une conduite de sortie (4, 204)
commune aux couleurs,
dans lequel plusieurs vannes de couleur (F1 à F5)
sont disposées de façon répartie le long du canal de
couleur (10, 110),
dans lequel un élément de retenue mobile (6, 202,
206) est prévu dans le canal de couleur (10, 210),
caractérisé en ce que
l’élément de retenue mobile (6, 202, 206) peut être
ajusté par un dispositif d’entraînement réglable (8,
205, 208) dans des positions sélectionnables dans
lesquelles il ferme la partie du canal de couleur (10,
210) qui se trouve sur le côté détourné de la conduite
de sortie (4, 204) de la vanne de couleur (F3) res-
pectivement sélectionnée part rapport à la partie
tournée vers la conduite de sortie (4, 204).

6. Ensemble de vannes de changement de couleur se-
lon la revendication 5, caractérisé en ce que le dis-
positif d’entraînement (8) permet de réaliser un mou-
vement relatif entre les vannes de couleur (F1 à F5)
et un verrou de retenue (7) qui s’étend de l’extrémité
détournée de la conduite de sortie (4) du canal de
couleur (10) dans le canal de couleur, et à l’extrémité
duquel, tournée vers la conduite de sortie (4), se
trouve l’élément de retenue (6) dans sa position de
fermeture à l’embouchure de la vanne de couleur
(F3) respectivement sélectionnée.
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7. Ensemble de vannes de changement de couleur se-
lon la revendication 5 ou 6, caractérisé en ce que
l’élément de retenue (6) est un écouvillon ou un corps
d’étanchéité pouvant être déplacé par le verrou de
retenue (7) et adjacent à la paroi intérieure du canal
de couleur (10).

8. Ensemble de vannes de changement de couleur se-
lon l’une quelconque des revendications 5 à 7, ca-
ractérisé en ce qu’un dispositif d’entraînement
(205) permet d’effectuer un mouvement relatif entre
les vannes de couleur (F1 à F5) et un élément de
tuyau (202) qui s’étend dans le canal de couleur de-
puis le côté du canal de couleur (210) détourné de
la conduite de sortie (204) et qui comprend l’élément
de retenue se trouvant dans la position de fermeture
au niveau de l’embouchure de la vanne de couleur
(F3) respectivement sélectionnée.

9. Ensemble de vannes de changement de couleur se-
lon la revendication 8, caractérisé en ce que l’élé-
ment de retenue est formé par le fond fermé de l’élé-
ment de tuyau mobile (202), et
l’élément de tuyau (202) comporte au moins une
ouverture (211) pouvant s’aligner sur l’embouchure
de la vanne de couleur (F3) respectivement ouverte.

10. Ensemble de vannes de changement de couleur se-
lon l’une quelconque des revendications 5 à 9, ca-
ractérisé en ce que le canal de couleur (10, 210),
la conduite de sortie (4, 204) et le raccordement (3,
203) entre ceux-ci sont réalisés de façon raclable
avec un diamètre intérieur restant constant en con-
tinu.

11. Ensemble de vannes de changement de couleur se-
lon l’une quelconque des revendications 8 à 11, ca-
ractérisé en ce que depuis l’extrémité, détournée
de la conduite de sortie (204), du canal de couleur
(210), un verrou (207) s’étend dans l’élément de
tuyau (202), le verrou pouvant être déplacé par un
système d’entraînement spécifique (208) dans le ca-
nal de couleur.

12. Ensemble de vannes de changement de couleur se-
lon l’une quelconque des revendications 6 à 11, ca-
ractérisé en ce que le verrou (7) ou l’élément de
tuyau mobile (202) comprend des ouvertures des
vannes qui conduisent un produit de rinçage et/ou
de l’air comprimé dans le canal de couleur (10, 210)
et/ou qui raccordent une conduite de recyclage au
canal de couleur.

13. Ensemble de vannes de changement de couleur se-
lon l’une quelconque des revendications 5 à 12, ca-
ractérisé en ce que les vannes de couleur (F1 à
F5) sont des vannes à pointeau dont le pointeau (14)
et le siège de vanne (13) forment une transition pro-

gressive avec la paroi intérieure du canal de couleur
(10, 210) pour diminuer le volume mort lorsque la
vanne est fermée.

14. Ensemble de vannes de changement de couleur se-
lon la revendication 13, caractérisé en ce que la
face frontale du pointeau de vanne (14) est adaptée
par un évidement concave (15) à la forme de section
du canal de couleur (10, 210).

15. Ensemble de vannes de changement de couleur se-
lon l’une quelconque des revendications 5 à 14, ca-
ractérisé en ce que les conduites d’amenée (12,
212) pour une matière de revêtement demandée
plus souvent sont raccordées à des vannes de cou-
leur (F4, F5) qui sont disposées plus proche de la
conduite de sortie (4, 204) que des vannes de cou-
leur (F1, F2) pour une matière de revêtement de-
mandée moins souvent.
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